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|j£r@mwttMc tf)r ffam/acb'.tlagt mit Riffen ^ r4«m / 
^ctraurt t>cu ̂ oDc^al!/ Der euch getroffen f)at/

;$d) haltet cmfabm anbOtt gerben (fuct? $n fernen 
^achtem/ Den iefft geraubt Dc6 £oDcß ffhnoDe ^nat 

î leb! febaut ma6 ®Otte£ @d)luff fo mtDernuuh befebfoffe» 
tyci) fä t etftauncnD recht Doch Dieff ̂ crhdngmff am 

$aum fttiD Der fahren ̂ er nur einige berffoffm 
S ie  ihr Der c£oDt megrieffautf Diefer £cben&3$ahrt/

S ie  £ r Jpocbtvc r̂tfrc grau mit üngeffüro geraubet 
3n einer frühen ?eb acht TffdnDcr ihrer € $

UnD @ie DaDurch oa-feift/ mic man eß gar mahl glaubet 
>  ßttmmcrmollcn ©chmcrb uuD groffetf Sich unD Scf?/

^och mar eß nicht genug I cß muffe gar erblaßen 
jpeniad) 3br halbem Sy:vi} 3&r mthrter €he^0chah.

£ r muffe allcrDingß ftegar betrübt oerlaffen 
' 0 a3 h n  Der Zott megnahmoon Dieffm Arbeit ̂ la ^  . •

Such Dann bei) Diefem fHiff blitbß nicht Der ®tep M ä c t/
©ic muff mmabermablmic Haffen Singen ffh’u

0 a  maß man nie gemetm/ach^et i?utiD l gefehebn/
S e r hdtt’ geDacht Daff ffhon 3hr 0Dhn folt Slbffhteo nehmen / 

0 ag  Der an 3ahrew $art Doch eine Reiche fav 
S e r hdtt’ ffd) einae6ilDt Daß fo betrübtet 0r4mm 

S(<&! auff 3hr ̂ offnung^Stel/folt folgen gleich Dabet)»
0te hat oermemt baff 0 ie  an felbenmiuDt haben 

0cn h Wt*ermünffl>tcn ̂ roff einmahl 5» frtner ?eit 
S e il er begabet mar mit bocbgcpricffuen 0  aben

^ebff melchen man auch fah Den gieiff griSmmigfcif,
£ß tonnt fein ©imtbiclgut’ßaucb jeDermann oerfprechen 

0e r’r einer ̂ ugenD fonff allzeit ergeben mar /
0a ff ihme jemaf)lß auch am 0 iü tf nicht Durfft gebrccl)en 

S e il man ihn fehlen fenfjur reiner frommen ©d)aar. 
"Beffaltman tan ihm mobl §um mähren fKubm nacbffbmbm 

0a ff 0 )r unbOOttcß gurebt ftd) gieid) $u ihm gefeilt.
<£$ muff ihm £affeiv0ifft frembD unD oerborgen bleiben 

Ob auDern gleich Der erteb Der Solluff nad)geffcllt.

Surhi c^mar man $üm©rat> begleitet
€in guuglwg guter Slrt/Deß unermtibrer gleiß 

0 icfichtc Hoffnung gab/ Daß ihnte mar bereitet 
0 icb6cbffcrmmifd)te £hr$um £obe jum^rciff*

©oeb aber muff £ r mm in einem fyux) ei blaff en 
Ob man ihn ffihc glcicl) in Doller £cbcnß* «ftrtifff*

0er frohe ©ciff muff hier D}e£e.bê )̂titt Derlafffu 
UuD mirD/tchmaff nicht m k/tytx von 3hr tveggerafft.

S ie fonff Der belle ©laut? Den riniDat <£irtfci glammett 
S ie  ^(ihmiD 0 oinierffrahlDcrfchmmDt itnäugenbli^

0olefd)ten plbhltchmi5 Die Gaffer auch jufammen 
^.ei)Dte(cm3uuglmgach! (ehtma^Dorem ©efehief»

0ie muff befftir£ctfet)n nicht fouDergroffen 0chniergc«
0 a  ©ie ihn nicht mehr f icht’ Dor ihren Singen ffchn/

£3 breit’t fleh biliieh au© ein £ciD in 3brcm i)ert?en 
3nDem 0 ie  flehet ihn Der 0onn gleich tmtergeh’n/

Sa^ fag ich untergeh’n i  0a^ fagen nur Die ̂ enDett / 
Setlihn’nUnffcrbligl'eit Der 0eelen nid)t bemuff.

0ienachDem Z o thiernicht ermartet £mff noch£ci)Dcit/
UnD fet)it allein beffurfft umb irrDtfchen ‘Öerlnff.

3« 0 0 « lebt er oergmigt als mir gemifflid) fchltcffen/
Slud)lifd)t nicht bei) mi6au5 fern £ob unD ^ngenD îcht/

Ob £r Den Singen gleich iff leiblich un£ emriffc«
0o  fennt fein ̂ «genD^nhm Doch fein Dergeffen nicht*

0 rumb fei) 0 ie nur getroff» <£v iff mie alle grommen 
gelanget aübereit 511111 hohen ÖOtte^^hre,i 

Slanheifft 3h« ffhon im ©aal Des ^)öchffen0Of^miöfcmen/
UnD 0tgcl machen ihm bereit Die ÖuaDen * ßroh«.

______________‘Paul Dubliermann/ Gymn. CoH;
|2lrfcht\)ahiuunöSuDoi- Der gpunmcl bdingmjcfjft "'” r 
: X)ureb Diele erlagen offtDoch er eö nur Derfutbef /

Ob fein ̂ olrt möchte mich Don ® imDen (alfcn a6 
, eonll Ido cö nicht gefchubt/ er noch treit biirtte Mbl 
SBierotr obii’SmettfelcöjebunD erfabien muffen/
UnD untre mbftethat Durch folcpe ©traffebäffen/

S)aDer ̂ ®rr wlcheiumb mit inner $lag miofahrty 
QJlcnf̂ en ftnD uitö roerDr n noĉ toccjrhrt̂

CBle lenher alle Hag wir etf erfahren muffen/
UnD auch Dergleichen 2trt gar Diel Qfrcmpd wtffen/

Such kht ein ffucbetf gleich mit unfern tilgen feIfn/
5)a6 einem mehr dudou 511 fehreihen uiocbtDeraehn*

3nDtm ein junger micnfcl) in <51utitnoch feiner äabre 
®ibt Den ei blauen cib Oer ich wartjen 1  ob ^alnr,

UuD auch fein’ reine «dort in Dcö sirloferO ©cboefj/
5)cr an beö Sreuheä*0tamm fein ̂ lut Dor Ihn Deraol 

©er ein geliebter 0obn Der lieben SKutter wäre/
©en ffc noch bei) ffch Dacht |u haben lange 3ahre/
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Q(t fljt fe in gebet ögfet« £tt&’kib angtticbt/
2>arumf>3 br J£>et0 nun fafi in taujrnD ©tficfe bricht.

3 <t) höre Daß (tefpricbt/ wer füllt mir meine ©cbmerben/
3 nöeme nun mein ©cbmer0/ naebbem Die grtuD Deß Ĵ evÖe«/ 

j£>tnweg bon mir jebt gebt/ in ̂ i;r«nen gar $erfleufi/
UnD mir Der liebe ©Ott Dief elbige wegreift.

2>cr SSruDet flagt unD fpnebt/ tuer bat eß mögen Dencfeti 
SDafj man nach furtpcr äeit/inß ©rab Dieb fölten fencten 

SDlein lubfier 93tuDct Dieb/ Da eß nicht lange tfi 
eDa Du noch frtfcb gejunD umb mich gemefen bift. 

3 brmfUKaßfbrteftenfteÜtnuretn euer weinen/
©Ott »eifj mol wie §r fo 11/berfabren mit Den ©einen/

2öctl er ibn bat geliebt fo bat er ibn auß 9tobt 
3u ftcb genommen bin Durch einen feel’gen £oDt.

©ein SujtanD tan man mit niebtß auf Der 2Bclt Dergleichen/
(Sß ifi gar nichtß/ Daß folt Den|eIben BicC errcicben/

^ßinagfeun greuDe/9tubunD ali’©lücEfecligfeit.
2)en Dort Die @eel ergö0t in alle (Swigfeit.

QJiicb Daucbt icb lebe febo« tbn ben Den Engeln feb weben/
UnD aueb Don j£>öcbften ©Ott/ $ r  effj/ gob unD <5b« geben /

<Sr i(i non aller ütotb befreiet gati0 unD gar/
S)a mir nocballbier jtnD in mancherlei ©cfabr.

©Ott wolle euch nunmehr mit feinem £roft erguirten 
UnD alle Iraner"gdii/Die (Jucbtbun jefco Drßtfen/

23on (Such unD hon Der ©taDtabwenben alkStotb/
Skfcber cucb Dermableinß auch einen fcel’gen £oDt

Söiefeö SBenige betrübtem ©emutie 
Denen febmerigieb Sßetrubten ju Profit 
Dem ©eeligen aber ju (£f)r«n auff

@üt guter greunt».
© t  D a ß  n i c h t  J r ) e r 0c l c i D 3 f t  D a s  n i c h t  h e r b e  ^ c i n !

S ^ e h f c b e  D i e b  e r b l a ß t /  D e r  D u  m i r  w a r f t  g e m o g e n
© o l i i  D u  D e n  f e b o n  f o  f n f b  b e n  m i r  g c f c b f e D e n  f e r -  ** 

’v H c b ^ r u D e r !  S D e r  D u  m i t  m i r  e i n e  93t u f i g r f o g e n  y 
C £ ß  b a t  o o r  f u r b e r  3e i t g e i t e b t  n o e b  D e i n e  $ $ r u f t  

S H i e b / D e r  3 c b  D i e b  b e r e i t  f o  z e i t i g  f o t t  b e r m i f e n /
9Um aber acb! berge bt ju leben mir Die guf1/

S B e i l D u  b t t f a ü j u f c u b b o n  n i e m e r  © e i t g e r i f f e n /
3 l t  D i ß  D a ß  J p o f f n u n g ß  3i c l  \ b r i c h t  f o  D i e  J F j o f f n u n g  m i ß  ? 

2B i c  g a r  f e b r  f e h l e n  D o r t )  D i e S t r c M  D e r ® e D a n c t e n /
< £ ö  m a n  c ß  b a t  g e b o f t  m i r f t u  j u t n  £ o D c  ß  © r a u b  

2B « ß  i c h  D a c h t  f e f t e  f i e b n / m u f  e f m a n ß m e i n e t  w a n e f e n .
5kb liebfte SEfüitter/ ©ie baf glficflieb ftcb gefehlt/

SDa tut) Dcß $$ruDrrä JP>erO jur £ugenb lietß gefeilte 
9fom aber (ft Der “Trolt in 2raurigfrif gefegt/

2)a ©iein Hoffnung hier mehr gteuD $u haben jebltf.
©oeb waß betrübt man ftcb ©Ott bat ihn weggerueft/

3u (ich/ wo 3blt Der ©lanę Der ©ngel (£bor geDecfet 
2Bo er mmiimhierfort mit moliuft wirD eignfeft/

UnD wo auch feine ©eel ßetß lautet ®onne fcbmectet.
©Ott aber febäfre ©ie grau Puffer mir ju ©utt 

SBeu Diefer grofen 91otb unD uberbduften plagen 
Erhalt frifcb unDgefunD 3br 2eben geib unD ‘ö lut 

S)am(t ich ja nicht Dörfft wie aiiDtc 2Banfen lagen.
£ c n r i#  jfe it ie l/T h o r.B o ru t
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